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fundierte Berufsbildungsplanung und eine notwendige Trans-
parenz werden noch immer durch größere Informationslücken
erschwert.“ (vgl. BBB 1977, S. 9). 

Berufsbildungsbericht und seit
2009 auch der vom BIBB heraus-
gegebe Datenreport zum Berufs-
bildungsbericht (vgl. http://da -
ten report.bibb.de) haben im Lauf
der Zeit eine Reihe von Lücken
schließen können. Als wichtige
Aufgabe der nächsten Jahre sieht
das BMBF den Aufbau einer inte-
grierten Ausbildungsberichterstat-
tung, mit der eine vollständigere

Datenlage zur Einschätzung der (Aus-)Bildungswege junger
Menschen erreicht werden soll (vgl. BBB 2010, S. 31 f.). 

Fazit: Globalisierung und demografischer Wandel verlan-
gen neue Antworten auf die Herausforderungen der
Zukunft. Es bleibt eine Aufgabe des Berufsbildungsberichts,
frühzeitig auf prognostizierbare Entwicklungen einzuge-
hen, diese zu antizipieren und politischen Entscheidungs-
bedarf herauszuarbeiten, sowie möglichst konkrete Hand-
lungsoptionen aufzuzeigen. Insofern ist „alles schon mal
da gewesen“ mehr als reine Wiederholung, sondern dau-
ernder gesellschaftlicher und politischer Anspruch. Hieraus
ergibt sich: Berufsbildungsberichte können und dürfen
nicht immer gefallen, sie müssen sich an Sache und Rah-
menbedingungen orientiert positionieren. Sie vertreten
nicht einseitig wechselnde parteipolitische Interessen, sie
sind weder Sprachrohr der Arbeitgeber- noch der Arbeit-
nehmerseite. Wenn der Berufsbildungsbericht diesen
Anspruch immer wieder zu erfüllen versucht, dann sind
„alles schon mal da gewesen“ und „immer wieder neu“
keine unüberbrückbaren Gegensätze, sondern schlicht zwei
Seiten der gleichen Medaille. �
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Nach einer ersten, vergleichbaren
Veröffentlichung 2008 legt das
DIE erneut eine Trendanalyse zu
Entwicklungen in der Weiterbil-
dung vor. Auf Basis zahlreicher
empirischer Erhebungen erfolgt
eine „Bestandsaufnahme, die
nicht nur den Status quo be -
schreibt, sondern die Linien nach-
vollzieht, wie es zu dem Status
quo gekommen ist“ (S. 9). Die

Auswertung hat jedoch keinen rein deskriptiven Charakter,
sondern es erfolgt eine Verdichtung der herangezogenen
quantitativen und qualitativen Daten zu Trends.

Eingeleitet wird der Band durch drei kürzere Beiträge von
GNAHS. Der erste geht der Frage nach, welche Chancen,
Risiken und Herausforderungen sich für die organisierte
Weiterbildung bzw. Weiterbildungseinrichtungen im Kon-
text des lebensbegleitenden Lernens einerseits und einer
ökonomischen Krise als zentraler Rahmenbedingung ande-
rerseits ergeben.
In seinem zweiten Beitrag liefert der Autor einen prägnan-
ten Überblick über die unterschiedlichen (Lern-) Formen
und Segmente bzw. Teilmärkte von Weiterbildung sowie –
da es hier keine umfassende und einheitliche Statistik gibt
– zu den verschiedenen Daten- und Informationsquellen,
die für die Weiterbildung von Bedeutung sind.
Die verschiedenen Berichtssysteme können – nach Auffas-
sung des Autors in seinem dritten Beitrag – nicht losgelöst
von den bildungspolitischen Akzentuierungen der letzten
vier Jahrzehnte betrachtet werden und sind daher zum Teil
nur schwer miteinander vergleichbar.

Weiterbildungseinrichtungen sind Thema eines Beitrags
von DOLLHAUSEN. Basierend auf strukturrelevanten, primär
quantitativen Daten entfaltet die Autorin ein umfassen-
des Panorama der Anbieterlandschaft. Auf die Situation des
Personals in der Weiterbildung gehen MANIA/STRAUCH ein.
Ihre Analyse wird erschwert durch eine „defizitäre Daten-
lage“ (S. 89), die Unübersichtlichkeit des Segments sowie
durch heterogene Tätigkeitsfelder, Vorqualifikationen und
Arbeitsverhältnisse der Beschäftigten.
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Die Entwicklung der Angebots- und Themenstrukturen in
den vergangenen Jahren und Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise darauf skizzieren AMBOS/WEILAND. Dabei
ermöglicht es insbesondere die Volkshochschulstatistik,
auch „längerfristige Entwicklungslinien innerhalb einiger
ausgewählter Themenkomplexe“ (S. 93) aufzuzeigen, wäh-
rend die übrigen herangezogenen Datenquellen aufgrund
ihrer Heterogenität z. T. nur schwer miteinander ver-
gleichbar sind. 

Im Kontext des lebensbegleitenden Lernens kommt dem
Individuum eine weitgehende Selbstverantwortung für die
Gestaltung der eigenen Lernbiografie zu. Vor diesem Hin-
tergrund beschreiben ENDERS/REICHART sowohl die indivi-
duelle Weiterbildungsbeteiligung als auch „Teilnahme-
strukturen in Segmenten der Weiterbildung“ (S. 127).

Die Finanzierung von Weiterbildung durch öffentliche
Hand, Unternehmen und Privatpersonen steht im Mittel-
punkt eines Beitrags von JAICH. 

Daran anschließend schlägt GNAHS vor, zur Messung von
individuellen Kompetenzprofilen die jeweilige Lese-,
Fremdsprachen- und Computerkompetenz heranzuziehen.

Abgerundet wird der Band durch einen Überblick über
Aspekte der Weiterbildungsforschung durch NUISSL.

Die Publikation kann allen in der Weiterbildung tätigen
Akteuren – sei es aus Praxis, Wissenschaft oder Politik –
unbedingt zur Lektüre empfohlen werden. Sie besticht
durch fundierte Betrachtungen unterschiedlicher Facetten
von organisierter Weiterbildung und trägt so zur Schaffung
von Transparenz in einem komplexen und unübersichtli-
chen, durch gegenläufige Entwicklungen und Disparitä-
ten gekennzeichneten Bildungssegment bei. Nicht zuletzt
der sorgfältige und gründliche Umgang mit den jeweils ein-
bezogenen empirischen Datenquellen, der in der Regel
auch eine Abschätzung der Reichweite ihrer Aussagekraft
umfasst, ermöglicht überhaupt erst die Verdichtung der
unterschiedlichen Beobachtungen zu Trends. Inwieweit
diese im Einzelfall tatsächlich immer zutreffend sein
mögen, sei in das Urteil der Betrachtenden gestellt – Anre-
gungen zu einer konstruktiven Auseinandersetzung bie-
ten sie allemal. �
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